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40/01 Verwaltungsverfahren

63/06 Dienstrechtsverfahren

Norm

AVG §69 Abs2;

AVG §69 Abs4;

DVG 1984 §1 Abs1;

DVG 1984 §2;

VwGG §42 Abs2 Z2;

1. AVG § 69 heute

2. AVG § 69 gültig ab 01.01.2014 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 33/2013

3. AVG § 69 gültig von 01.03.2013 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 33/2013

4. AVG § 69 gültig von 01.01.1999 bis 28.02.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 158/1998

5. AVG § 69 gültig von 01.02.1991 bis 31.12.1998

1. AVG § 69 heute

2. AVG § 69 gültig ab 01.01.2014 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 33/2013

3. AVG § 69 gültig von 01.03.2013 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 33/2013

4. AVG § 69 gültig von 01.01.1999 bis 28.02.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 158/1998

5. AVG § 69 gültig von 01.02.1991 bis 31.12.1998

1. VwGG § 42 heute

2. VwGG § 42 gültig ab 01.01.2014 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 33/2013

3. VwGG § 42 gültig von 01.07.2012 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 51/2012

4. VwGG § 42 gültig von 01.07.2008 bis 30.06.2012 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 4/2008

5. VwGG § 42 gültig von 01.01.1991 bis 30.06.2008 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 330/1990

6. VwGG § 42 gültig von 05.01.1985 bis 31.12.1990

Rechtssatz

Wohl sieht der zufolge § 1 Abs. 1 DVG 1984 grundsätzlich maßgebliche § 69 AVG in seinem Abs. 2 vor, dass ein Antrag

auf Wiederaufnahme bei der Behörde einzubringen ist, die den Bescheid in erster Instanz erlassen hat; nach Abs. 4 leg.

cit. steht die Entscheidung über die Wiederaufnahme der Behörde zu, die den Bescheid in letzter Instanz erlassen hat,

wenn jedoch in der betre>enden Sache ein unabhängiger Verwaltungssenat entschieden hat, diesem. Davon

abweichend richtet sich die Zuständigkeit in Dienstrechtsangelegenheiten nach § 2 Abs. 1 erster Satz DVG 1984 jedoch

"nach den einschlägigen Gesetzen und Verordnungen", sohin nach den Materiengesetzen und den darauf erlassenen
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Verordnungen. Soweit in diesen Rechtsvorschriften - etwa im GehG 1956 und im BDG 1979 - keine Bestimmungen über

Zuständigkeiten enthalten sind, gelten nach dem zweiten Satz leg. cit. die folgenden Absätze des § 2 DVG 1984.Wohl

sieht der zufolge Paragraph eins, Absatz eins, DVG 1984 grundsätzlich maßgebliche Paragraph 69, AVG in seinem

Absatz 2, vor, dass ein Antrag auf Wiederaufnahme bei der Behörde einzubringen ist, die den Bescheid in erster

Instanz erlassen hat; nach Absatz 4, leg. cit. steht die Entscheidung über die Wiederaufnahme der Behörde zu, die den

Bescheid in letzter Instanz erlassen hat, wenn jedoch in der betre>enden Sache ein unabhängiger Verwaltungssenat

entschieden hat, diesem. Davon abweichend richtet sich die Zuständigkeit in Dienstrechtsangelegenheiten nach

Paragraph 2, Absatz eins, erster Satz DVG 1984 jedoch "nach den einschlägigen Gesetzen und Verordnungen", sohin

nach den Materiengesetzen und den darauf erlassenen Verordnungen. Soweit in diesen Rechtsvorschriften - etwa im

GehG 1956 und im BDG 1979 - keine Bestimmungen über Zuständigkeiten enthalten sind, gelten nach dem zweiten

Satz leg. cit. die folgenden Absätze des Paragraph 2, DVG 1984.
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